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Die Kämpfe in Vrol und am Jſonzo
Das deutſche Volk und der Oſten
Von Geh Regierungsrat Profeſſor Dr Schäfer Berlin

Wenn neuerdings geſagt worden iſt Nicht das Schwert
des Ritters ſondern der Pflug des Bauern eroberte das
Land ſo trifft das mit der einzigen Ausnahme des Ordens
landes auf die deutſche Koloniſation des Oſtens zu

Fürſten und Grundherren weltliche und geiſtliche haben
einſt die Fremden berufen Die Fürſten begannen mit
Mönchen und Rittern Die Glaubensboten die ins Land
gekommen waren haben ſich vald nicht nur als Verbreiter
der neuen Lehre ſondern auch als Träger höherer Bildung
und Geſittung ja als Förderer wirtſchaftlichen Lebens er
wieſen Jhre Klöſter ſind weithin und dicht verſtreut über
den ganzen ſlawiſchen Oſten überall Förderer oder Begründer
verbeſſerten Anbaues Die Herrſchenden haben ſie
gerufen und mit Beſitz ausgeſtattet Was über Voden ver
fügte neben Fürſten und Grundherren dieſe Klöſter wieder
ſelbſt hat ſeinen Vorteil darin geſehen ihn gut zu benutzen
Das leiſtete der eiſerne Pflug des deutſchen Einwanderers
beſſer als der hölzerne Haken des ſlawiſchen Hörigen Die
Grundrente erhöhte ſich ganz erheblich Herbeigerufene
Fremde rittermäßigen Standes halfen das Kriegsweſen ver
beſſern ſicherten dem Fürſten zuverläſſige und kundige Diener
und Helfer nicht nur mit der Waffe ſondern auch zu ſtaat
lichen Erforderniſſen Mit Boden als Lohn für ihre Dienſte
ausgeſtattet zogen ſie dann wieder Volksgenoſſen herbei So
ſind immer neue Siedlerſcharen faſt aus allen Teilen Deutſch
lands beſonders früh und zahlreich aus ſeinem Nordweſten
ins Oſtland gezogen

So haben die Lande von der Elbe bis zur Oder und dar
über hinaus bis an und über die Weichſel Donau abwärts
und in und an den böhmiſchen Bergen und den Karpathen
ein ganz anderes Anſehen bekommen
Eroberung des Bodens durch Anbau von Neuland durch Be
gründung neuer Siedelungen nicht durch Verdrängung be
ſtehender Oedland iſt im weiteſten Amfange gerodet und
trocken gelegt worden zum zweifelloſen Beſten des Ganzen
Ferner ging alle Städtegründung im Oſten von den Deutſchen
aus Was ſich dort bis tief ins altruſſiſche Land hinein an
Städten entwickelt hat iſt wie übrigens auch im ſkan
dinaviſchen Norden deutſchen Urſprungs Es gab in früheren
Zeiten dort wohl ſtärker bevölkerte Wohnplätze beſonders um
die Spitze der Großen aber keine aus der Amgebung aus
geſchiedene Gemeinden mit eigener von ihren Angehörigen
zunächſt beeinflußter dann geleiteter Verwaltung Fürſten
und große Grundherren haben die Entwickelung gefördert
weil ſie zugleich finanzielle Vorteile gewährte und den
Landesherren in den Städten und ihren Bürgern neue Stüg
punkte ihrer Macht vot

Sicherheit unſeres Stagatsgebietes Raum für unſere den
Boden bauende Bevölkerung ſind zwei Grundbedingungen fü
den Beſtand unſeres Reiches und Volkes die vornehmſten
Die wichtigſte Vorausſetzung für ihre Erfüllung iſt Feſtigung
unſerer Stellung im Oſten Dort brauchen wir vor allem
unbedingte Sicherheit Die Reichshauptſtadt iſt von dort
her mehr gefährdet als von der Maas und von den Vogeſen
aus Dort hat im ganzen Laufe unſerer Geſchichte unſere
Zukunft gelegen dort liegt ſie heute noch Gewiß liegt ſie
auch auf dem Waſſer wir können der Seegeltung nicht ent
dehren Jhrer ſicher ſind wir aber nur wenn wir auf dem
Feſtlande genügend verankert ſind Was im 12 im 13 noch
m 14 Jahrhundert geſchah und weiterhin nie völlig unter
drochen wurde ließe ſich wiederholen bezw fortſetzen Die
Lande die das alte Königreich Polen bildeten bieten noch
reichlich Raum für neue Siedler die heute wie in früheren
Zeiten ſich Heimſtätten ſchaffen könnten ohne vorhandene
Rechte zu beeinträchtigen Sie würden im Gegenteil wie es
einſt geſchehen iſt die geſamte Landeskultur heben

Der berechtigte Haß gegen England der zurzeit die poli
tiſche Grundſtimmung unſeres Volkes iſt ſollte nicht blind
machen gegen die Tatſache daß Rußland die für uns weitaus
gefährlichſte Macht iſt Sie allein kann uns wirklich ans
Leben Darum deutſches Volk vergiß über den Weſten der
in Frieden und Krieg dir nahe war und iſt den Oſten nicht
Fort haben deine Väter Gewaltiges errungen überwiegend
durch friedliches doch auch geſtützt auf kriegeriſches Können
Behauptet werden können die Früchte ihrer Arbeit nur wenn
wir dieſe Arbeit zielbewußt und planmäßig fortſetzen

M

Die Durchbrechung der ruſſiſchen Front
im unteren Sangebiet bis weit hinein in die öſtlich des San
gelegenen Gebiete bedeutet wie Berliner Morgenblät
tern aus dem Kriegspreſſequartier gemeldet wird einen gro
en Erfolg der verbündeten Armeen Der Widerſtandsfähig
keit der ganzen ruſſiſchen galiziſchen Front ſei dadurch ein

en 2 Wir entnehmen den Aufſatz der im Verlage B G Teub
her Leipzig und Berlin erſcheinenden Schrift des bekannten Ber
liner Hiſtorikers des ausgezeichneten Kenners deutſcher Kulturge
ſhichte der einen wertvollen Beitrag zu der bekannten Frage
weres künftigen Verhältniſſes zu Rußland gibt Preis der Schrift
geb 1 Mk Das deutſche Volk und der Oſten Vorträge der Gehe
ſtiftung VII/3

herbei

Und zwar erfolgte die

r

Der Kampf um die tiroler Gebirgspäſſe
e B Jnnsbruck 14 Junt Am Paſſo di Lago Scuro

wurden zwei Alpinikompagnien von zwei Sktpatrouillen über
raſcht und angegriffen Mit ſchweren Verluſten mußten die
Italiener zurückgehen worauf auch ein weiter nördlich
ſtehendes Gefecht raſch und glücklich zu Ende geführt werden
konnte Zufolge einer Verfügung der Militärbehörden
ordnete der ſtaatliche Kommiſſar die Vernichtung aller im
Privatbeſitz befindlichen Tauben für Trient an

Die Schlacht am Jſonzo
Der konzentriſche Angriff auf Trieſt

e B Wien 14 Juni Nachdem die Verſuche der Jta
liener an möglichſt vielen Orten über die Grenzen Tirols
und Kärntens in dieſe Lande einzubrechen an den meiſten
Orten unter empfindlichen Verluſten geſcheitert waren iſt
die Schlacht am Jſonzo wieder im Gange Auch dort konn
ten ſich die Jtaliener nur ſolcher Orte bemächtigen welche
vor unſerer Kampffront liegen indeſſen gelang es ihnen
an mehreren Stellen einzudringen Am 11 Juni verſuchte
bei Plawa die Brigade Ravenna die öſtlichen Uferhöhen
des Jſonzo zu überſteigen Dieſe Verſuche endigten jedoch
mit Rückzug unter blutigen Verluſten Nun überſchritten
die Jtaliener geſtern früh erneut den Fluß Trotz fort
währender Verſtärkungen warfen unſere Truppen ſie nach
heftigen Kämpfen wieder zurück Vor unſeren ſiegreich be
haupteten Stellungen blieben über 400 italieniſche Leichen
liegen Jm Tiroler und Kärntner Grenzgebiet dauert der
Géſchützkampf noch an Auch mehrfache Verſuche mit be
deutend überlegenen Kräften hier und dort Grenzpäſſe zu über
ſchreiten wurden von den braven Grenzſchutztruppen er
folgreich abgewieſen Aus ämpfen in Judikarien
im Etſchtal im Raume um Alg ſowie au df
von Polgarina Lavarone und Borgo im
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g r JConzentrifſch auf
handelt Aber bis dahin iſt es noch weit Stählerne Her
zen und eiſerne Fäuſte verſperren den Weg Auch die Unter
nehmungen im mittleren Puſtertal und bei Cortina Am
pezza und Landro wurden blutig abgewieſen Die italieni
ſchen Berichte weiſen daher zur Beruhigung der ungeduldigen

v r e e W 5ung auf die bedeutenden Schwierigkeiten hin die
T

D Sſich ihnen überall entgegenſtellen

23 7 Je r 53 4Die niedergeſchlagenen Jtaliener
e B Genf 14 Jun Jn Jtalien herrſcht tiefe Nie

S z n n n 97 7 J rdergeſchlagenheit über die Niederlagen am
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uSchlappen mit ſchlechtem Wetter und ungünſtigem Terrain
zu umſchleiern Die kriegshetzeriſche Mailänder Preſſe iſt
bereits ſehr kleinlaut geworden und läßt es auch an
verſteckten ſcharfen Angriffen auf die Armee
leitung nicht fehlen Der Sera ſchreibt Wir ſtehen
leider nicht viel weiter als wo wir vor drei Wochen ſtanden
Aber die Aufgabe iſt ſehr ſchwer Jtalia ſchreibt
Der Feind iſt unterſchätzt worden Alle Welt be
hauptete Deutſchland und Oefterreich ſeien am Verhungern
Und jetzt entwickelt Oeſterreich eine unerhörte Widerſtands
kraft die uns auf die härteſte Probe ſtellen wird

Ueber die Kämpfe am Stilſſer Joch
wird der V berichtet täglich ſei Kanonendonner hör
bar Jn der letzten Woche hätten die Oeſterreicher die vor
einigen Jahren oberhalb Terza Cantoniera errichtete italie
niſche Militärbaracke zuſammengeſchoſſen Am 5 Juni hät
ten die Jtaliener 30 Granaten gegen das bekannte Hotel
Ferdinanbshöhe abgeſchoſſen von denen nicht eine einzige
traf Nachts ſei an der Grenze ſtets helle Beleuchtung von
italieniſchen und öſterreichiſchen Scheinwerfern

Das ſtark geſchirmte Trient
Der Secolo läßt ſich aus Verona berichten Dort an

gekommene Flüchtlinge hätten erzählt daß die Stadt Trient
und Umgebung außerordentlich befeſtigt würden Trient
bilde heute ein großes Heerlager Die umliegenden Höhen
ſeien mit Geſchützen geſpickt Große Mengen von Kriegs
material würden nach der Stadt gebracht Es ſcheine daß
um Trient die Oeſterreicher den hauptſächlichſten Widerſtand
leiſten wollten

m endenStoß verſetzt deſſen Wirkungen ſich in der weiteren Ent
es der allgemeinen Kriegslage bald fühlbar machen

würden

Zur Eroberung von Stanislau
e B Krakau 15 Juni Die Blätter veröffentlichen

weitere Berichte aus Südoſtgalizien insbeſondere aus Stanis
lau der drittgrößten über 64 000 Einwohner zählenden Stadt
Galiziens denen u a zu entnehmen iſt Während es ſeiner
zeit hieß die Rullen haben die in der Ebene zwiſchen der

goldenen und ſchwarzen Jſtritza gelegene Stadt zur Ver
tkeidigung eingerichtet mußten ſie dieſe Stadt angeſichts des
wuchtigen Vordringens der ſiegreichen Verbündeten aufgeben
Die Stadtbevölkerung hat unter der zweiten ruſſiſchen Jn
vaſton ſehr ſchwer zu leiden gehabt e Drangſalierungen
waren 337 furchtbarer und die Okrana wütete ſchrankenlos
An Stelle der aufgelöſten Stadtpolizei wurde eine 120 Mann
ſtarke Staatspolizei mit zwei r und einem
Polizeimeiſter eingeſetzt Den Kämpfen fielen der Bahnhof
und viele Stadtgebäude zum Opfer Die Fabriken Mendels
ſohn Liebermann das Warenmagazin der Hypothekenbank
das Staatstabaklager das Eiſenbahndirektionsgebäude und
viele Privatwohnungen wurden ausgeplündert

Rußland zieht die Siebzehnjährigen ein
e B Kopenhagen 14 Juni Priv Telegr Tidende

berichtet daß zur Herbeiſchaffung neuen Menſchenmaterials
für Rußland die ruſſiſchen Konſulate bereits die Siebzehn
jährigen einziehen und nach Rußland abſchicken

190 000 Ruſſen bereits im Juni gefangen
Die Frankf Ztg ſtellt feſt daß mit den neuerlichen

16 000 Ruſſen die Zahl der ſeit Anfang Juni gefangen ge
nommenen Ruſſen auf weit über 100 000 geſtiegen ſei

Die Bedentung der deutſchen Operationen
in Kurland

TU Paris 14 Juni Der Matin veröffentlicht einen
Artikel des militäriſchen Mitarbeiters Kommandanten de
Civrieur der durch ſeine Sachlichkeit von den üblichen
Schimpfereien der übrigen franzöſiſchen Preſſe vorteilhaft
abſticht Civrieux verſucht darin die Bedeutung der deut

r

b 4J Du z Da 7 Sſchen Operationen in Kurland darzulegen die ihm um ſo
bemerkenswerter erſcheinen als ſie zeitlich mit der großen
Offenſive in Galizien zuſammenfallen die nach der land
läufigen Anſchauung in Frankreich ſo ſchreibt Civrieur alle
Kräfte Deutſchlands in Anſpruch nehmen müßten Civrieux
erklärt die Zentralmächte beabſichtigen ihre eigenen Gebiete
vollkommen vom Feinde zu ſäubern und gleichzeitig die Ge
biete zu beſetzen die ihnen als Pfand dienen können Jn
dieſen neuen Grenzen wollten ſich die Deutſchen verſchanzen
und im Oſten wie im Weſten feindliche Angriffe in Ruhe ab

warten J der Zweck der de öße tief ins
F ind I d v t

02 553 T 5 S cRuſffiſche Voripürfe gegen die Franzoſen
WTB Petersburg 15 Juni Rußkoje Slowo br

ſchwert ſich über die geringe Tätigkeit der weſtlichen Ver
bündeten und erklärt die ruſſiſchen Truppen hätten
ſeinerzeit Paris durch ihren Einfall in Oſtpreußen vor den
Schickſal Antwerpens gerettet Trotzdem ſei damals von
franzöſiſcher Seite der Vorwurf erhoben worden daß die
Offenſive der noch nicht völlig mobil gemachten ruſſiſchen
Truppen nicht genügt habe Jetzt aber hätten die Alliierten
nichts Lagegen getan daß Deutſchland eine große Armee in
Galizien zuſammengezogen hätte Die Erfolge der Alliier
ten an der Weſtfront ſeien ganz geringfügig Auch die Jta
liener ſeien über Vorpoſtengefechte nicht hinausgekommen
Hindenburg verfolge jetzt hartnäckig die Wiedereroberung
Galiziens und ſehe alles andere als nebenſächlich an Wenn
der Rußkij Jnvalid Galizien als Nebenkriegsſchauplatz be
zeichne ſo ſei dieſe Auffaſſung nicht ganz verſtändlich und
widerſpräche ſeinen früheren Erklärungen

Nikolai krank
c B Berlin 15 Juni Die Baſ Nachr melden laut

B aus Petersburg Der ruſſiſche Generaliſſimus Groß
fürſt Nikolai befindet ſich in Moskau Ein neues Aerzte
kollegium iſt einberufen worden Der Generalarzt der Feld
armee erachtet einen zweiten operativen Eingriff als abſo
lut notwendig

Die neue Judenhetze in Rußland
T V Lugano 13 Juni Der Avanti berichtet über

die ſchlechte Behandlung der Juden in Rußland Nach Peters
burger Jnformationen wurden aus Kowno 40 000 Juden
ausgewieſen die Geſamtzahl der Juden die aus Kurland
ausgewieſen werden ſollen beträgt 70 000 Aus Mitau
mußten 7000 Juden flüchten Durch ihr Abgehen ſteht die
Leder Jnduſtrie vollkommen ſtill die ausſchließlich in ihren
Händen war Jn bedauernswerter Lage befinden ſich auch
die Stoſfinduſtrie und der Getreidehandel Viele der ausge
wieſenen Juden haben Söhne in der ruſſiſchen Armee Auf
den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen kämpfen beinahe 100 090
Juden für Rußland
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Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz

Die großen engliſchen Verluſte
e B Kopenhagen 15 Juni Nach einer Zuſammen

r n des Daily Chronicle entfällt von der Geſamtziffer
der britiſchen Verluſte von 258 069 Mann genau die Hälfte
auf die beiden Monate April und Mai Nach dem Daily
Chronicle hat England zurzeit 36 Diviſionen an allen
Fronten

TU Zürich 14 Juni Die engliſche Verluſtliſte die
am Sonntag veröffentlicht wurde enthält die Namen von
134 Offizieren darunter denjenigen des Brigadegenerals
Le e und von 1850 Unteroffizieren

Fahnenflucht im franzöſiſchen Heere
Jn Frankreich ſcheint die Fahnenflucht von Soldaten

einen großen Umfang anzunehmen denn im April und Mai
wurden allein vom Kriegsgericht von Rouen und Toulouſe
42 Soldaten wegen Deſertion verurteilt Ferner wurden in
der gleichen Zeit vom Kriegsgerichtshof in Rouen und Tou
louſe 57 Soldaten wegen Diebſtahls Trunkenheit und Gewalt
tätigkeit Hochſtapelei ſchlechter Führung und hauptſächlich
wegen Gehorſamsverweigerung tätlichen Angriffen gegen
Vorgeſetzte zu teilweiſe hohen Strafen verurteilt

Franzöſiſche Fliegerprämie
WIB Paris 15 Juni Nach dem Matin beſchloß

der Munizipalrat von Paris jedem franzöſiſchen Flieger
der ein deutſches Flugzeug über vder im Umkreiſe der Bann
meile von Paris zum Abſturz bringt eine Prämie von 5000
Frank zu bezahlen

Deutſcher Erfolg
TU Genf 14 Juni Durch das deutſche Bombardement

wurden an den Militäranſtalten in Soiſſons und Luneville
ſowie nördlich Dixmuiden und öſtlich des Jaqueskapelle be
deutende Treffer erzielt

Noch jahrelang Krieg
Die Weſtminſter Gazette verſichert nach der Voſſ

Ztg daß der Krieg noch jahrelang dauern könne und ver
mutlich auch dauern werde

Ein Franzoſe als Verteidiger
Deutſchlands

Aus dem Briefe eines ſehr bekannten ehrenwerten Fran
zoſen entnimmt der Madrider Correo Eſpanol vom 30 Mai
folgende Stellen

Jch habe als Beamter der franzöſiſchen Republik in
Deutſchland gelebt Deutſchland ſchuldig Das wäre eine
infarme Verleumdung eine Freveltat Wie iſt es möglich
daß Gottloſigkeit und Lüge triumphieren Jch kann es nicht
glauben daß der friedliche Mann der über das Deutſche
Reich regiert und in den letzten 20 Jahren Frankreich in
mehr als einem Falle die ſchlimmſten Demütigungen erſpart
hat ſich entſchloſſen hat einen Rückgang der induſtriellen
Ziviliſation zu dulden weil ein Kreis von Handelsleuten
und Jntriganten gewillt iſt dieſe bewundernswerte Ent
altung aufzuhalten Jch bin Franzoſe aber ein Franzoſe
der klar ſieht Jch errate aus den Lobgeſängen unſerer
Blätter zu Ehren des Eintritts Jtaliens in den Krieg daß
die neue Phaſe der Unruhe immer mehr eine afitikatholiſche
und dem Unglauben zuneigende Geſtaltung annimmt Und
nachher Wer ſagt uns daß wir den Sieg erringen Wiſſen
wir etwas darüber Ach der endgültige Sieg für die
Alliierten iſt mehr als ungewiß Nein man unternimmt
nicht ungeſtraft die Ausrottung einer ſtarken in voller Reife
befindlichen Raſſe wie die deutſche es iſt Dieſes Volk kann
nicht beſiegt werben Es kann nicht von einer Koalition
eigenſüchtiger Jntereſſen unterdrückt werden Selbſt beſiegtſind die Deutſchen unb Oeſterreicher ein Volk bereit in
höchſtens 10 Jahren Rache zu nehmen und dann iſt es

a v r
Ifenkreich mein Vaterland welches ſeine Strafe empfangen
wird

Man muß durch Haß verblendet ſein um nicht zu ſehen
daß durch den Anſchluß Jtaliens an den Dreiverband Frank
reich an die zweite Stelle gerückt wird Die lateiniſche
Schweſter wie wir ſie aus reiner Wortſpielerei nennen ſeit
dem wir ihres Heeres bedürfen um Frankreich vor dem Ein
fall zu retten wird ſich ihren militäriſchen Beiſtand wenn
wir nicht Sieger bleiben teuer bezahlen laſſen

Und ich frage mich häufig wie es kommt daß die einfluß
reichen Bewunderer Deutſchlands die wahrhaften Werter
germaniſcher Geſittung in dem gegenwärtigen Augenblick von
dem Erdboden verſchwinden wo der Weſten ihres Anſehens
ihrer Erfahrung und ihrer Gefühlsinbrunſt bedarf

O ich klage niemand an aber dieſe Zufälle beunruhigen
mich So iſt der Erzherzog der Thronerbe Oeſterreijch
Ungarns nicht mehr auf dieſer Welt Einige Tage danach
folgte ihm Jean Jaurès der wohlbekannte deutſchfreundliche
Politiker in Frankreich Später Graf Witte der überzeugte
Anhänger des Friedens Und weiter Marcheſe Giuliano der
große Staatsmann der niemals einen Verrat des von ihm
mit dem Kaiſer gezeichneten Bündniſſes geduldet hätte Und
noch andere Dieſe Krankheit des Königs von Griechen
land beunruhigt mich ungeheuer

Das alles kann ich der franzöſiſchen Oeffentlichkeit nicht
ſagen weil man hier nichts ohne vorherige Genehmigung der
Zenſur verlauten laſſen darf

Neues im AUnterſeebootskriege
Man ſtolpert jetzt beim Leſen förmlich über die ſtetigen

Mitteilungen der vielen Erfolge in unſerem tatkräftigen
Unterſeebootkriege mehr als 45 Schiffe in einer einzigen
Woche verſenkt man kann kaum noch in ſeinen Gedanken
mitfolgen ſo tatkräftig gehen unſere wackeren Unterſeeboote
überall vor Einzelne Zeitungen führen ſchon einen täg
lichen Kalender für die Unterſeeboote ein Nur iſt ihnen in
den letzten Wochen kein aufſehenerregender zweiter Fall und
großer Schlager wie der mit der engliſchen Luſitania be
ſchieden geweſen da dieſe harmloſen friedlichen Kriegs
munitionsdampfer mit ihrem vollgepfropftem Be
ſtand an feindlichen freiwilligen Truppen und neutralen
Fahrgäſten zum Schutz nach den neueſten engliſchen und
neutralen Angaben unſer neues Kriegsgebiet zu
meiden ſcheinen weniger wohl im Bewußtſein des Unrechts
als der Furcht

Die neueſte Note von jenſeits des Ozeans wird ihnen
das frühere Feld ihrer friedlichen Tätigkeit noch nicht
wieder zu eröffnen geeignet ſein denn daß wir Deutſchen
von unſerem aller Welt mit den eingehendſten oft wieder
holten Warnungen vorher offen verkündeten ſo tatkräfti
eingeleiteten und energiſch durchgeführten jetzt ſich täglich
wirkungsvoller erweiſenden Unterſeebootskrieg nicht ab
laſſen können und nicht ablaſſen werden darüber dürften
ſelbſt die um ihr Geld bangenden Briten nicht im unklaren
ſein Die wirtſchaftlichen Folgen in England ſind ſchon ge
waltige zu nennen Der Weizen ſtieg das Quarter von 54
auf 73 Schillinge Fleiſch iſt um 30 60 Proz in ſeiner Zu
fuhr gemindert Alles zumeiſt Folge des Unterſeebootkrieges
der um ſo ſtärker wirkt je länger er währt

Die Erfolge häufen ſich ſonſt in glänzendem Umfange
Die Schiffsverſicherungsprämien ſind höher und höher ge
ſtiegen die amtliche Kunde über die Steigerung des Wertes
an Zufuhren trügt weil ſie nur die Teuerkeit derſg Zu
fuhren belegt und die Minderung des Umfangs verſchweigt

woraus unſer ſchlimmſter Gegner und die ganze Welt mit
Recht entnimmt daß Deutſchland im Laufe des Winters mit
dem Neubau von Tauchbooten wacker an der Arbeit geweſen
iſt und auch das große militärtechniſch erforderliche Perſonal
für dieſe in genügender Zahl hat ausbilden laſſen

Da wird es wohl manchem aufgefallen ſein daß in letzter Zeit ſo viele kleine feindliche Fahrzeuge Fiſchdampfer

Trawler und Segler die jetzt ſtark bei dem für England ſo
ungemein wichtigen Heringsfang beſchäftigt ſind von unſeren
Booten verſenkt worden ſind Außer dem ſchon öfter ange
führten Umſtande daß dieſe kleinen harmloſen Fahrzeuge

nicht zum Fiſchfang ſondern zum Auffiſchen von Streuninen
ſowie zum Heboaunungs und Wachtdienſt auch zum Angriff
auf Unterſeeboote in erſter Linie verwendet werden kommt
noch folgende neue Beſchäftigung in Betracht

ie franzöſiſche Dre hat dieſer Tage die Fahr
ſtraße in der Meerenge von Calais alſo zwiſchen der Küſte
von Boulogne über Kap Gros Nez bis Calais und der vg
liegenden Untiefe Colbart für rer erklärt Es wird
nun dieſe internationale Fahrſtraße nicht nur durch Aus
legen von Minen gefährlich gemacht worden ſein ſondern
die Franzoſen werden ſich auch in anderer Beziehung ihr
leuchtendes Vorbild England dem ſie ja in allem nachſtreb
zum Beiſpiel gewählt haben Die Engländer haben nämli
überall an geeigneten Stellen ihrer en und nicht nur vor
ihren Häfen ſondern zwiſchen den Sänden im Kanal uſw
verankerte Netze wohl in erſter Linie ſtarke mit Auftrieb
Korken verſehene Fiſchernetze ausgelegt um unſeren Unter
ſeebooten das Fahren in dieſen Gebieten zu erſchweren

n dieſen Netzen e n ergrſeße Unterſeeboote
und Torpedoboote feſtgefahren ſein ferner ſind auch größere
Dampfer auch neutrale in ſolchen Netzen verwickelt geweſen
Es hat ſich alſo dieſe Maßregel ſchon ſofort gegen die Be
treiber ſelbſt gekehrt und wird es noch mehr tun da die Netze
ebenſo wie die Minen mit der Zeit doch hie und da ver
trieben n 377 ſchließlich kein Menſch mehr weiß wo ſie
denn eigentli egen

Uns wird dies neue Verfahren das England jetzt auch
vor den Dardanellen einzuführen beabſichtigt letzten Endes
ziemlich gleichgültig ſein Ueberall iſt es nicht anzuwenden
und unſere Unterſeebootskommandanten die mit ihren Fahr
zeugen ſchon ſeit Wochen in der Aegäis angelangt ſind und
ſich neuerdings wieder bei Gibraltar zeigten ſie en es für
das Arbeiten auf dem wichtigſten Gebiet im ſten Gro
britanniens ja gar nicht nötig vorher den Kanal zu dur
fahren Der Weg um Schottland herum iſt nicht gar ſo viel
länger dabei aber in jeder Beziehung ſicherer

Wie im Norden und ſeit Monatsfriſt auch im Süden die
deutſchen Unterſeeboote wacker an der Arbeit ſind ſo helfen
ihnen die türkiſchen und öſterreichiſchungariſchen Genoſſen
in großem Umfange Beſonders die letzteren hatten ſchöne
Erfolge aufzuweiſen unter denen das neueſte Geſchehnis im
Seekrieg die Vernichtung eines Unterbootes durch ein glei
ches Kriegswerkzeug etwas Beſonderes iſt Ueber das
Rähere dieſes eigenartigen Einzelkampfes werden wir wohl
Spannendes zu hören bekommen Die Jtaliener haben alſo
auch mit ihren vielen guten Unterſeebooten nicht den erſten
Erfolg eingeheimſt ſondern ihr in allem weit tatkräftigerer
Gegner Unſere Unterſeeboote im Norden hatten neuerdings
Erfolge gegen Torpedoboote Und auf allen Kriegsſchau
plätzen fallen beiden auch die Erfolge gegen größere ffe
ganz allein zu Sowohl Engländer wie Franzoſen verſagen
dabei

Wie hoch unſere Erfolge im Unterſeebootskriege zu wer
ten ſind geht auch daraus hervor daß der Kaiſer unſerem
zweiten Unterſeeboothelden einem zweiten Weddigen
dem Kommandanten des Unterſeebootes U 21 Kapitän
leutnant Herſing den hohen Orden Pour le mörite ver
lieh Er war es der den Kreuzer Pathfinder alsdannmehrere Dampfer vor Havre verſenkte und als erſter mit
ſeinem Boot inmitten der urengliſchſten Gewäſſer dicht vor
Liverpvol in der Jriſchen See erſchien was außerordent
liches Aufſehen und in England die erſten ſchwerwiegenden
Befürchtungen erregteAngeſichte ſolcher Erfolge kann von einer Verminderung

der ſeitherigen Maßnahmen oder gar von einer Verflachung
des GeſamtSeekrieges über und auf und unter dem Waſſer
keine Rede ſein Wir werden nach wie vor auf alle erdenk
bare Weiſe die feindliche Munitionszufuhr behindern Hier
gilt es unſer Daſein und Leben da darf und wird es im
Kriege in dem des Gegners Kraft und Macht vernichtet
werden muß um baldmöglichſt zum Ziele zu gelangen
keinerlei Weichlichkeit geben Dies um ſo weniger da wir
ja in allem ſolch günſtige engliſche Vorbilder haben Be
ſäße unſer ſchlimmſter Feind unſere Mittel er würde genau
ſo handeln wie wir es jetzt gezwungenerweiſe tun müſſen

Torpediert

WTB London 15 Juni Die
mes und James Leyman find am
ſeeboote zerſtört worden

WTB Odenſe 15 Juni Der Dampfer Hengeſt der
Vereinigten Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften iſt geſtern nach
mittag hier mit dem Kapitän dem Steuermann und fünf
Mann von dem Schoner Salvador angekommen der am
2 Juni von einem deutſchen Unterſeeboot in der Nordſee in
Brand geſteckt wurde

iſchdampfer King Jaden durch Unter

Entſpannung
e B Kopenhagen 15 Juni Der Daily Telegraph

meldet aus Waſhington die Spannung zwiſchen
Amerika und Deutſchland habe in hohem
Maße nachgelaſſen Jn amerikaniſchen Regierungs
kreiſen ſehe man der Weiterentwickelung mit größtem Opti
mismus entgegen

Die Antwort auf die amerikaniſche Note würde jedoch
nicht vor 14 Tagen erwartet da man in Berlin unbedingt
erſt den Vertrauensmann des Grafen Bernſtorff hören wolle
Dieſer Dr MeyerGerhard wird heute an Bord des Kopen
hagener Dampfers United States hier erwartet Der
Dampfer iſt auf der ganzen Reiſe von engliſchen Schiffen un
beläſtigt geblieben

Die Luſitanta
Premierminiſter Asquith erklärte in einer Antwort auf

eine Anfrage im Unterhauſe daß die Vornahme der Unter
ſuchung über die Verſenkung der Luſitania gewiß allge
meine Zuſtimmung finden werde und daß kein Grund vor
liegt ſie zu vertagen Sie werde daher am Dienstag be
ginnen Es werde vielleicht notwendig ſein einzelne Er
klärungen unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit abzugeben
aber das würde dem Wert der Unterſuchung keinen Abbruch
tun Na na Red

New VYork 13 Juni Der wegen angeblich falſcher
Zeugenausſage in Sachen der Bewaffnung der Luſitania
gefangen genommene Deutſche Stahl leugnet entſchieden daß
er falſch ausgeſagt habe Er blieb auch bei ſeiner ehauptung
als der Richter ihm vorhielt daß ein Heer von Zeugen
Angaben daß Kanonen an Bord der Luſitanig geweſen
waren entkräften könne Viel beſprochen wird in den ameri
kaniſchen Blättern folgende Aeußerung Stahls Als man ihn
fragte ob er denn für ſein Vaterland auf 20 Jahre ins Ge
b nis wandern wolle antwortete er Sagen Sie 100
Jahre ich würde es tun c B
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Her Wahlſieg der griechiſchen Regierung
Athen 14 Juni

Soeben wird von der Regierung bekanntgegeben daß
gach den bis jetzt eingelaufenen er r 105 die Re

eſichertWahlſieg der Regierung iſt demnach vo ſt ndig

Es wird erwartet daß die Zahl der gewonnenen Regierungs
ſitze ſich noch ſteigert Die Venizelospartei wird da auch
eine unabhängige Partei beſteht wahrſcheinlich höchſtens 125
Deputierte ſtellen können

l

Zu den griechiſchen Wahlen
ſagt die V Das Kabinett Gunaris darf mit dem Aus
fall der Wahlen zufrieden ſein Gunaris hat die Möglich
keit mit dem neuen Parlament zu regieren Die Deutſche
Tagesztg ſagt Nach dem bisherigen Verlauf der Wahlen
hat es den Anſchein als ob die Bevölkerung ſich endgültig
von der Abenteurerpolitik des früheren Miniſterpräſidenten
abgewandt hat Vielleicht hat die ſchwere Erkrankung des
Königs dem Volke klar zum Bewußtſein gebracht wieviel
Vertrauen die politiſchen Wege verdienen die der König
dem griechiſchen Volke zeigt

gierung Zon 314 Plätzen der Kammer bereits 166
ſind

Eine Rede des Miniſterpräſidenten Gunaris
T U Athen 14 Juni Gelegentlich der Eröffnung eines

Klubs hat Miniſterpräſident Gunaris eine Rede von poli
tiſcher Bedeutung gehalten

Der Miniſterpräſident erwähnte zunächſt die Konflikte
die ſich zwiſchen dem früheren Miniſterpräſidenten Venizelos
und der Krone abgeſpielt haben Gunaris gab einen kurzen
Abriß der Geſchichte des Konfliktes und wandte ſich dann in
äußerſt lebhafter Weiſe gegen die Politik ſeines Vorgängers
Gunaris erinnerte an den Vertrauensbruch den Venizelos
begangen hat indem er die vertraulichen Noten der Regie
rung einer breiten Oeffentlichkeit auslieferte Der Miniſter
präſident zeigte dann die Folgen die dieſe Maßnahme gehabt
habe und hätte haben können Er erklärte daß Griechenland
alles gewonnen habe indem es nicht der Politik Venizelos
gefolgt ſei Griechenland habe ſeine Flotte vor der Zer
ſchmetterung vor den Dardanellenforts bewahrt Griechenland
habe bisher nicht eine einzige Diviſion verloren Griechenland
ſei nicht durch einen unglücklichen Krieg der bereits drei
Monate angedauert hätte erſchöpft und befinde ſich auch nicht
der Gnade ſeiner Gegner ausgeliefert

Wir ſind heute noch ſo ſtark wie vorher rief der
Miniſterpräſident aus Wir ſind immer noch imſtande
denen zu helfen deren Jntereſſen mit den unſrigen Hand in
Hand gehen

Ueber die zukünftige Politik der Regierung erklärte
Gunaris daß er nur dann daran denken würde Griechenland
den Gefahren eines Krieges auszuſetzen wenn die Lebens
e Griechenlands es verlangen würden und wenn die
Anteilnahme Griechenlands am Kriege tatſächlich eine unum
gängliche Notwendigkeit geworden ſein würde

Hilipeseus Enthüllungen

Bukareſt 14 Juni Nicu Filipescu hat ſich eine Unter
redung in der Epoca beſtellt worin er die innere Politik
und weiterhin die auswärtige Politik Rumäniens mit er
friſchender Offenherzigkeit behandelt Zunächſt ſetzt er ſich
mit dem Oberhaupte der konſervativen Partei Herrn Mar
ghiloman auseinander dem er komiſcherweiſe den ausge
ſprochenen Deutſchenfreund Carp als Muſter hinſtellt wie man
den Mut ſeiner Ueberzeugung zu offenbaren habe Dann
fährt er mit offenkundiger Beklemmung fort

Ich erkenne an daß heute unſere militäriſche Lage emp
findlich ungünſtiger iſt Die Ruſſen haben eine Niederlage
erlitten und die demoraliſierte öſterreichiſche Armee ſtellt
ſich weſentlich beſſer dar Die Gegnerſchaft unſerer ehemaligen
Verbündeten Deutſchland und Oeſterreich Ungarn erſcheint
uns jetzt ganz natürlich Was aber ganz und gar nicht natür
lich iſt iſt der Umſtand daß wir Rußland durch unſer
anormales diplomatiſches Vorgehen herausgefordert haben
daß wir Jtalien unſer Eingreifen für den Augenblick ſeines
Eintritts in den Krieg verſprochen und dann den Jtalienern
trotzdem erklärt haben daß wir uns nicht von der Stelle
rühren daß wir von England Geld und von Frankreich
Munition genommen haben und daß wir uns endlich keine
Rechenſchaft von den Verpflichtungen geben die wir den Vier
bundmächten gegenüber übernommen haben Seit ſechs
Monaten hatte die Regierung unſere volle Unterſtützung be
hufs neuer Verhandlungen Jn ihrem wie in unſerem Namen
kann ſie heute noch den Fehler wettmachen den ſie begangen
hat damit unſere guten Beziehungen zu den Vierbundmächtenwieder hergeſtellt werden wwranegeſett daß dieſe Mächte

unſere berechtigten Forderungen erfüllen Die Drohung einer
Frontänderung unſerer Politik iſt unfruchtbar weil wir ge
m wie wir ſind eine andere Politik nicht treiben

nnen

Jn dieſer Unterredung iſt Herrn Nicu Filipescu ein
kleiner Gedächtnisfehler unterlaufen Er ſpricht von einer
Bindung gegenüber den Vierbundmächten die nach Ausſage
des Miniſterpräſidenten Bratianu gar nicht beſteht und er
vergißt dabei vollſtändig daß zu einer Zeit wo ſowohl er
wie ſein Freund Take Jonescu ganz und reſtlos auf der Seite
der Zentralmächte ſtanden ein Kabinett dem er ſelbſt an
gehört hat den Vertrag mit Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn verlängert hat Dieſer Vertrag der bis zum Jahre
1920 läuft iſt der einzige wirkliche Vertrag den Rumänien
in aller Form rechtens eingegangen iſt und von dem es ſich
hur durch einen Vertragsbruch nach berüchtigtem italieniſchen
Muſter frei machen könnte Jrgendwelche ſchriftliche Ab
machung mit den Vierbundmächten die zu vollem Abſchluß
Wdiehen wäre beſteht wie die Voſſ Ztg auf Grund zuver
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Kaffee Hag in Lazaretten

läſſiger Erkundungen mitteilen kann bis auf den heutigen
Tag nicht

Ein Mitbegründer der deutſchen
Kolonialmacht

Zum 10 Todestage Hermann v Wiſſmanns am 15 Juni
Jn dieſen Tagen da wir wieder von neuen falgre en

Kämpfen unſerer wackeren Kolonialtruppen gegen die Eng
länder in Oſtafrika hören werden es 10 Jahre daß Hermann
v Wiſſmann einer der erſten kühnen Pioniere die Deutſch
lands Kolonialmacht begründen und befeſtigen halfen auf
der Jagd einen plötzlichen Tod fand Abenteuerluſtig hatte
der 27jährige Leutnant Wiſſmann der am 4 September 1853
in Frankfurt a O geboren war zuſammen mit dem afrikakundigen Mecklenburger Paul Popge im Auftrage der
Deutſchen Afrikaniſchen Geſellſchaft ſeine erſte Reiſe in das
Innere Afrikas unternommen Sie landeten an der weſt
afrikaniſchen Küſte in Loanda und traten im Februar des
folgenden Jahres die Reiſe nach dem Jnnern an Nach dem
urſprünglichen Plane ſollte in Muſſumba der Hauptſtadt des
mächtigen Häuptlings Muatiambo eine Station errichtet
werden Daraus wurde jedoch nichts und die Reiſenden
ſetzten ihren Weg am Tſchikapafluß entlang nach Oſten fort
Jm April des Jahres 1882 nach Durchquerung der Fluß
ebiete des Lubilaſch und Lomami in Njangwe angekommen
rennten ſie ſich Pogge kehrte zu der von ihm gegründeten

Station Mukenge am Lulua zurück während Wiſſmann im
Juni nach dem Oſten aufbrach einen Monat ſpäter den Tan
ganjikaSee und am 14 November die Oſtküſte bei Saadani
glücklich erreichte Als Wiſſmann ſpäter über Suez und Kairo
nach Europa fuhr war aus dem abenteuerluſtigen jungen
Offizier ein ernſter Forſcher geworden Sein Blick hatte ſich
bei ſeinem zweijährigen Aufenthalt im ſchwarzen Kontinent
erweitert und er wußte die Beobachtungen von Land und
Leuten in den von ihm neu entdeckten Gebieten meiſterhaft
zu beſchreiben

Schon im Jahre 1883 übernahm er die Leitung einer
neuen Expedition ins ſüdliche Kongogebiet Auf dieſer
zweiten Entdeckungsreiſe die im Auftrage König Leopolds II
von Belgien ausgeſandt war und auf der ihn 7 Europäer be
gleiteten wurde der bis dahin unbekannte Unterlauf des
Kaſſai feſtgeſtellt der 3 Grad ſüdlicher in den Kongo mündet
als man vorher vermutet hatte Dabei zeigte ſich auch daß
dieſer Fluß eine große ununterbrochene Schiffahrtsſtraße
bildet Obwohl Wiſſmann infolge der Anſtrengungen und
Entbehrungen der Reiſe erkrankt war brach er doch nach einer
kurzen Erholung in Madeira bereits im Frühjahr 1866 wieder
nach dem Jnnern Afrikas auf und erforſchte zuſammen mit
dem Militärarzt Ludwig Wolf den Kaſſaifluß noch weiter
aufwärts er wurde aber bei weiterem Vordringen durch die
Feindſeligkeiten der Baluba denen er wegen mangelnder
Munition nicht kräftig genug entgegentreten konnte zur Um
kehr gezwungen Auch ein Verſuch durch den pfadloſen Ur
wald den Lomamifluß zu erreichen gelang trotz allen An
ſtrengungen nicht Der mutige Forſcher wurde durch Krank
heit und Hunger nach Süden auf den Weg ſeiner erſten Ent
deckungsreiſe zurückgedrängt durchquerte unter entſetzlichen
Entbehrungen das verwüſtete Land der Peneki gelangte
ſchliezlich auf dem alten Wege zum TanganjikaSee und dann
über den Njaſſa und Schirwa See im Auguſt des Jahres 1886
nach der Sambeſi Mündung und nach Mozambique

Jm Begriff zuſammen mit Dr Karl Peters eine Ex
pedition zur Befreiung Emin Paſchas nach dem oberen Nil
zu übernehmen wurde er von der deutſchen Regierung mit
der Niederwerfung des Araberaufſtandes in Deutſch Oſtafrika
betraut Wiſſmann nahm 20 deutſche Offiziere Aerzte und
Beamte und 40 Unteroffiziere mit warb 600 Sudaneſen und
300 Zulu an und erſtürmte mit dieſer Kolonialtruppe am
8 Mai des Jahres 1889 das befeſtigte Lager des Rebellen
führers Buſchiri bei Bagamoyo Bald darauf wurden auch
die Küſtenſtädte wieder genommen und im September wurde
Mpapua beſetzt Nach weiteren Niederlagen fiel Buſchiri in
die Hände der Deutſchen und wurde am 14 Dezember in Pan
gani hingerichtet Jm Frühjahr des Jahres 1890 gelang es
auch noch das vefeſtigte Lager des Arabers Bana Heri der
an Buſchiris Stelle getreten war zu erſtürmen und den Auf
n völlig niederzuſchlagen Jn der nun folgenden großen
luseinanderſetzung mit den Engländern wurden Wituland

und Sanſibar gegen den Austauſch mit Helgoland preis
gegeben wogegen England das deutſche Schutzgebiet in ſeinen
heutigen Grenzen anerkannte Wiſſmann wurde für die er
folgreiche Niederwerfung des Aufſtandes zum Major befördert
und durch die Verleihung des Adelstitels belohnt Von
einem kurzen Erholungsurlaub nach Afrika wieder zurück
gekehrt nahm er den vom Sultan Bargaſch von Sanſibar ab
getretenen Küſtenſtreifen am 1 Januar 1889 durch Hiſſen der
kaiſerlichen Flagge in Beſitz und gründete am Kilimandſcharo
die Station Moſchi Erſter Gouverneur der neuen Reichs
kolonie wurde der r von Soden dem Wiſſmann unter
ſtellt wurde Dem Ausbau der deutſch oſtafrikaniſchen Kolonie
galt auch weiterhin ſeine Tätigkeit So trat er in Ver
bindung mit dem Komitee der Antiſklaverei Lotterie die ihn
mit dem Transport des Wiſſmann Dampfers nach dem
Viktoria Njanza betraute und er gründete am Nordufer des
Sees die Stadt Langenburg Endlich rief man ihn an die
Stelle die ihm längſt gebührte Am 1 Mai des Jahres 1895
wurde Hermann v Wiſſmann zum Gouverneur von Deutſch
Oſtafrika ernannt deſſen Verwaltung er im Auguſt über
nahm Aber ſeine Kraft war bereits verbraucht Schon im
nächſten Jahre h er ſich zur Niederlegung ſeines Amtes
entſchließen Als kranker Mann zog er ſich ins Privatleben
zurück und lebte fortan faſt unbekümmert um die Oeffentlich
keit auf ſeinem Gute in der Steiermark in deſſen Nähe er
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Wird die kommende Ernte ausreichen
Jn der Woche ſtellt der Generalſekretär des Deutſchen Land

wirtſchaftsrats Prof Dr Dade eingehende Berechnungen über
den Jahresbedarf an Getreide und Kartoffeln an der zur Er
nährung des deutſchen Volkes im kommenden Jahre erforderlich
iſt Er berechnet daß bei der gegenwärtigen Regelung des Brot
und Mehlverbrauches und bei einer Mehlausbeute von 80 v S
die Brotgetreideernte zur Deckung des geſamten Jahresbedarfes
einſchließlich der Ausſaat und einer Reſerve nur 10 Millionen
Tonnen zu betragen habe während die Durchſchnittsernte des
letzten Jahrzehnts ſich auf 15 Millionen Tonnen beziffert
habe Wollte man das Brotgetreide ſtatt mit 80 v H mit 95 v
H ausmahlen ſo würde nur eine Ernte von 9 Millionen Tonnen
erforderlich ſein Die geringſte Ernte im letzten Jahrzehnt habe
aber die Höhe von 13 7 Millionen Tonnen erreicht Sollte der
Mehlverbrauch auf den Kopf der Bevölkerung auf 250 Gramm
erhöht werden ſo würde hierzu nur eine Brotkornernte von 11
Millionen Tonnen erforderlich ſein Bei einer Erhöhung des Ver
brauches auf 300 Gramm bezw 400 Gramm würde eine Ernte von
12 Millionen bezw 15 Millionen Tonnen ausreichen

Was die Kartoffel anlangt ſo ſei der Bedarf an Speiſe
kartoffeln auch bei der denkbar größten Mißernte
völlig geſichert da der geſamte Jahresbedarf nur ein Drittel
der Durchſchnittsernte beanſpruche Der Jahresbedarf beträgt et
wa 15 Millionen Tonnen die geringſte Ernte im letzten Jahr
zehnt 35 Millionen Tonnen

Das ſind ſehr erfreuliche und beruhigende Ausſichten

ausſuchungen in Düſſeldorfc B Berlin n Der Vorwärts berichtet von
neuen Hausſuchungen die am Sonnabend vormittag und
nachmittag von Beamten der Düſſeldorfer Kriminalpolizei
in den Räumen der Parteidruckerei und des Parteiſekreta
riats ſowie des Volkshauſes in Düſſeldorf vorgenommen
wurden Auch in Privatwohnungen verſchiedener Sozial
demokraten erſchienen Kriminalbeamte und durchſuchten ſie
Der Parteiſekretär Weſtkam wurde zur Polizei ſiſtiert und
war bis Montag mittag noch nicht wieder entlaſſen worden
Auch der am Freitag abend verhaftete Sozialiſt iſt noch nicht
wieder auf freiem Fuße Er wurde am Sonnabend in Sträf
lingskleidung vernommen Weiter fanden bei einigen an
dern Sozialdemokraten Hausſuchungen ſtatt denen polizei
liche Vernehmungen folgten Welche Urſache dieſer ganzen
Aktion zugrunde liegt iſt wie der Vorwärts ſagt mit
Sicherheit noch nicht bekannt

Lehke Depeſchen
U 14 in Grund gebohrt

W TB Berlin 15 Junt
Nach einer Mitteilung des Erſten Lords der Admirtw

lität im Unterhauſe vom 9 Juni iſt Anfang Juni ein deut
ſches Anterſeeboot von den Engländern zum Sinken gebracht
und die ganze Beſatzung gefangen genommen worden

Aus einer jetzt veröffentlichten Note der britiſchen Re
gierung über die Behandlung der kriegsgefangenen Unter
ſeebootsbeſatzungen geht hervor daß es ſich um das deutſche
Unterſeeboot U 14 handelt Da dieſes Boot von ſeiner
letzten Unternehmung bisher nicht zurückgekehrt iſt muß es
als verloren betrachtet werden

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
gez Behncke

Fliegerangriff auf Karlsruhe
WTB Karlsruhe 15 Juni Heute morgen griffen

etwa fünf feindliche Flieger die Stadt Karlsruhe während
einer Dauer von drei Viertelſtunden an Mehrere Per
ſonen wurden getötet und verlegt An zahlreichen Stellen
wurde militäriſch bedeutungsloſer Sachſchaden angerichtet

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTB Paris 15 Juni Amtlicher Heeresbericht von

geſtern nachmittag Dem geſtrigen Abendbericht iſt nichts
Weſentliches hinzuzufügen Die Belgier trieben ein Batail
lon auf dem Oſtufer der Yſer ſüdlich der Eiſenbahnbrücke bei
Dixmuiden vor und richteten ſich auf dem gewonnenen Ge
lände ein Sie zerſtörten ein Blockhaus in der Nähe des
Schloſſes von Dixmuiden Jn dem Abſchnitt nördlich von
Arras wurden gegen Abend verſchiedene Jnfanteriegefechte
eingeleitet Eines ſetzte uns in den Beſitz einer deutſchen
Schanze öſtlich von der Lorettohöhe bei dem anderen ver
loren wir unter heftigem Geſchützfeuer einen Teil der am
Nachmittag eroberten Schützengräben nördlich von der
Zuckerfabrik von Souchez Von den übrigen Fronten nichts
Neues

e erortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmanne hege Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Berigg In v Hendel Sänmtlich in

dalle a S

Odol r Zanlege
e e

Teile ganz ergebenſt mit daß wir mit dem Kaffee Hag dem coffeinfreien Bohnenkaffee die groß
artigſten Erfolge bei den Verwundeten im Lazarett haben Er regt an ohne aufregend zu wirken
Die Kranken können vor dem Schlafengehen ruhig eine Taſſe Kaffee Hag ohne den geringſten Nach
teil trinken Bei den vielen magenleidenden Soldaten iſt meiner Erfahrung nach Kaffee Hag zu einer
wahren Erquickung geworden gez Frau Oberbürgermeiſter St
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en Walhalla ſraa
Das neue amm T iniesenertoig der Ym AnSs e

Herrliches lebendes Lied in Prechtdekoration

Dieo alte Hühle
Pastorhaus und Feindesland

Kriegablld in 2 Bldern Verwandlungsakt
Dazu jede Solonummer ein Schlager

v eine Preise u e karten t W
Saalschloss Brauerei

Mittwoch den 16 Juni nachmittags 4 Ahr
K on ert der Görlach ſchen

Kapelle
Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär freiF Winkler

Ausstollung für Verwundeten

Kranken fürsorge im Kriege
Magdeburg 1915

Loge Ferdinand zur Glückseligkeit Neue Weg 6/7

Duumt II
Die Ausstellung zeigt

Das Fanitätswesen des foldheeres und der Marine

Die Seuchendekämpfung im Kriege Dis
moderne Krankenpflege Technix bis frol
willige Krankenpflege im Kriege bie Kriegs
krüppel fürsorge Die Gesohiehte des Kriegs

Sanitätswesens Usw u 3
Jeden Nachmittag

Kriegskino Vorstellungen

Jean en Liohthildervorträge FaGenrten
W Eintrittspreis 50 Mk

Dauerkarten für die Ausstellung und sämt
liche Vorträge 6 MK

Die Ausstellung ist täglich von morgens
9 bis abends 7 Uhr geöffnet

Hohen e wimm
größte Zeiterſparnis bringt der Befitz eines

Sturmvogelrades
Hervorragende Qualität ſanfter Lauf wunderbare

S Arbeit nidriger Preis Verſenkbare NähSE maſchine in allen Syſtemen Pueumatiks
SS Taſchenlampen alle Zubehörteile in großer

Zu erfragen bei denS Auswahl Katalog gratis
W einſchlägigen Handlungen

Deutsche Handelsgesellschaft
Sturmvogel

Gebr Grüttner Berlin Halenſee 69

Hilch RKakao Preis pro Würfel e
3 Jm r h 10 Pfennig

I J h e e Präparate diätetische Mittel I Rangesu klur desunde und Rranke einKebs Jungbrunnen für jedermann
giften regeln völlig unschädlich Ver
stopfung Magen und Darmkaetarrhe

erleichtern die Hltersbeschwerden
Viels Aerzte bevorzugen

Dr Klebs Voghurt Präparate
45 V Tabl M 50 m Glycobakter

I Glvcinjocur Tabl Mk 3 V Fer
ment garantiert wirksam ausreichend

für 90 Lt V Milch Mk 50
In Apotheken Drogerien und Reformhäusern wenn nicht erhält
lich auch direkt portofre vom Chem Bakteriol Lahoratorium von
Dr E Klebs München Goethestr 25 Prospekte u Proben kostenl

Hall Lersſwerung Segen Ungeeleer

Johannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418 Vertilgung von

Ungeziefer unter Garantie
Zahlung nach Erfolg

Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich
An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Vaumaterialien Handlungen Muſter

verhindern die Bildung von Darm

Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

T Eröding des E Nonnen

durch Versicherung von Leibrente bei der

Preußischen Renten Versicherungs Anstalt
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer

beim Rintrittsalter Jahre 50 55 60 65 70 75

Hettstedt
Rösen Salinenstr 8

Wilhelmstrasse 11l

Hospitalstr 227
a S Topfmarkt 11

Elbe
bur

Ad

jährlich 90 der Einlage 7 v D a L
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze

Für Frauen gelten besondere Tarife

Aktlva Ende 1914 125 AllIlIionen Mark
Prospekte und sonstige Auskunft durch Leo Rreitling

in Halle a Gr Steinstr 75 Theodor Poppe in Artern
Hermann Schmiedt in Bitterfeld H Börner Nachfolger
Inhaber Hugo May in Cölleda Markt 22 Friedrich Hügen
feldt Buchhändler in Cönnern Starckloff Rathmann in
Delitzsch Paul Mosäs Kaufmann in Eckartsberga Haupt
strasse 117 Gustav Petzold Nachf Inh Paul Goldstein in
Ellenburg Torgeuerstr 27 Julius Ritter in Ellenburg Tor
gauerstr 35 Ferd Cario in Eisleben Grabenstr 68/69 Ro
bert Hanisch in Falkenberg Schulstr 120 Curt Spiegler in

Frau Witwe M Witte geb Steckner in
Merseburg Burgstr II Bruno Mlasowsksy in Mühlberg

Rudolph Müller Co in Naum
A Vogel in Naumbur

t Schulze in Ouerfurt Klosterstrasse 219 A Schander
in Sangerhausen Markt 19 Emil Thinius in Torgau M

H Lucas Rentner in Bad

a S

H Merker in Wittenberg G C Rothe Sohn in Zeitz

Abschriften Bureau

Auskunfteien

Automobile
u utomobil Reparaturen
utg 2 ühn LeipzAuto Zentrale Otto Kühn

Niemeyerſtraße 7 Telephon 619
Abfuhr Institute

Gmil Banse

Betten Bettfedernhandtung
u Settfedern Heinigungs

Anstolt

Burkhardt S en ini,

Bilderrahmen Fabrik
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

Bürctentvaren
H Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Elektr Licht u Kraftanl
SefeuchtupngsK Klingel u
Tel AnlI Vmänd all Gas
u Petroteumtamp f Flektr
Z A d Univerſität 13Franz Berger un e
Elekiriseche Licht u Kraft
Antagen Klingel Telephon

Blitsableiter und
Beleuchtungskörper

Gegründet 1872

T

Keconlen ZriKetts Koxs

W Tel 5680 ver KönigAn str am Thür Bahn
Buchmann Co m b H
Paul Heydenreich Halle Rietleben

Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

L Rissland 2n

r u 7 T re

e ecee te r ee

C r 5 4Michel
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller HordorferStr I

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

r e 3 A
Lederhandlung

Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

Möbel Spiegel und Polster
warenGeorg Schaihble Gr Märkerſtr 26

Mähmaschinen
auch Reparaturen

e r tSinger Co Nähm A
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optiseche
Anstolten

R Kleemann Moritzzwinger 9
Sehirme Stöcke Pfeiffen

E Karras jun Leipzigerſtraße 4

T7Tapeten

Herm Bischoff Gr Klausſtr 4
m2

Tapezierer u Dekorateure
Max Born Gr Vrauhausſtr 14

Telephon 2467

Sahnkünstler
Willy Auder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfullungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauor
vorm Bltannia Gr Ulrichstr I1 rernr 3865

auso
0

7
g

S
5

wiſſenſchaftliche und geſchäftliche
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Gemeinnütziges Unternehmen

und nach auswärts
buch und Preisliſten gratis Karlſtraße 16

Schreibarbeiten jeder Art
and und Maſchine Vervielfältigungen

Hallische Schreibstuhbe
s Beſchäftigung Stellenloſerfür Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus

Hilfskräfte

neue

Fernſprecher 8032

Bad Wittekind
Mitt den 16d Uhr Jon

Soliſten Abend

Npoſſo Thoafor

AUabendlich erzielt
Beifallsstürme

die Operette
Der lachende Ehemann

u 60pold Popper
in der Titelrolle

Nur noch 4 Aufführungen
Anfang 15 Ende geg 11

Konzert vom
Stadttheater Orcheſter

Leitung
Kapellmeiſter Fritz Bolkmann
Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg

einſchl Kartenſteuer

Saalsehlossbrauerei

Freilichtspiele
an der Saale

Mittwoch den 16 Juni ab S Uhr
dis versünkene Glocke

Karten in den bekanten Zigarrenhand
lungen und abends an der Kaſſe

Engelsbach Thr Wald

beliebter Luftkurort 30 Minuten von
Friedrichroda entfernt Mittelpunkt für
ſämtliche Ausflugsorte Räheres durch
Verſchönerungsverein

r v 1er
en
I Bierteh RA edos Heſi 65 Pf

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des

i Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Oar

S ſtellung die Ereigniſſe des
gegenwärtigen ungeheu

ren Völkerkampfes Oa
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel

h literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

W Jrothe
e Opuieches Spexial Ineuttat

e Poststrasse 89/10
e Gegr 1816 Telef 2916

bespiolte Panos
teilweiſe faſt neu gebe zu ſehr

billigen Preiſen ab

angeſehener Dichter nen
und Schriftſteller Webag 450

die neueſte Erzählung von S 7 2
m J 1 rterErnſt Zahn 1 Sknthner v 17509

Oer Gerngroß J und andere Bolle Garantie t
J ein humoriſt Roman von B Döll

Gr Ulrichſtr 33/34Rud Presber
Der Rubin
der Herzogin

zahlreiche Novellen Er
I zählungen belehrende und

unterhaltende Artikel uſw

Prächtiger Bilderſchmuck S

Herren Socken

Damen Strümpfe

Kinder Söckehen

in unerreichter Auswahl zu
billigsten Preisen im

Spezial Geschäft von

Julius Barher
Lelpzigerstr 102

jede Buchhandlung auch direkt
von der Deutſchen Verlags

Anſtalt in Giuttgort

Jen s Scmäger
Jennis Zätle

in bekannten guten Marken 4
empfiehlt

H Sohnes Nacht
Halle a S Gr Steinstr 84
im selbstgemachten Kleid
das gut paßt die Trägerin ziert
und preiswert ist liegt viel Freude
Jede Dame sollte jetzt zu schneidern
versuchen Favorit Schnitte sind
unbedingt zuverlässig und das

Favorit Moden Album
60 Pf Jugend Moden Album
50 Pf bietet schöne Vorlagen

Gr UlrichA F Wollmer

n

strasse 8

empfehlen

Sohblafsäcke

Wäschesäcke
Mllitärbinden
Fusslappen
Kosenträger
Taschentücher
Nähseuge
Brustbeutel
Essbestecke
Armsee Messer
Feldtlaschen
Ohnelaus

H Schnee Nacht
Inh A u F Ehopmnang

Halle a d Grosse Steinstrasse 84

Unterhemäden

Unterjaoken
Unterhosen
Stirckwosten
Lederwesten
Seidene Westen
Oftizier Stiofel
Sockoen

Lelibbinden
Handschuhe
Regensohutzhüllen
Schlafdecken us W

e h

h

h

he

u

toffel

keim
mit c
aber

zu la
Went

Brot
wertt
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